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Tagesspiegel
Dr. Stresemanu . derzeit BorsitzenLcr des Bölkerbnnbs-

rats . hat die 8. ordentliche Bölkerbundsversammlung auf
S. September e'inberufen.

Reichsminister Dr. Stresemann wird in d-r zweiten Hälfte
des 7m:ff Besuche in Oslo und Stockholm abflatten.

Der Streik zwischen Italien und Südslawien soll in der
Stille beigelegi worden sein. — Das wäre das Gescheiteste.

Poincares Rüstungswut
China und der Balkan sind die beiden Stellen dieser

gesegneten Erde, wo es andauernd brenKg riecht. In China
steht, allen Mächten voran, England schwer gerüstet da und
ist auf alle Möglichkeitenvorbereitet — in der stillen Hoff¬
nung, daß keine dieser Möglichkeiten eintreten werde. Um
sich vorerst wenigstens die Bundesgenossenschast Italiens
für China zu sichern, hat Chambevlmn Mussolini weit¬
gehende Zugeständnisse in bezug aus Albanien machen
müssen. Aber England hat gar kein Interesse daran , daß
die Ruhe auf dem Balkan ernstlich gestört werde, bevor
es weiß, woran es in China ist. Und merkwürdig, damit
sich am albanischen Sreitfall keine europäische Krise ent¬
zünde, weiß Chamberlain den Nächstbeteiligten keinen
besseren Rat zu geben, als den: Geht nur nicht an den
Völkerbund! Wenigstens nicht, bevor ihr ecuh untereinander
verständigt habt!

Für die Art , wie die eigentlichen Macher der Völkcr-
bundspolitik diese völkerbeglückende Einrichtung « »schätzen,
find solche gelegentlichen Offenherzigkeiten ungemein be¬
zeichnend. Wenn der Friede Europas nicht geKhrdek wer¬
den soll — so meint der englische Außenminister —, darf
man einen Streiffall nicht vor den Völkerbund bringen,
bevor er auf anderem Weg nicht bereits so gut wie ge¬
schlichtet ist. Der Völkerbund ist also nach Chanrberlains
Meinung nur Kulisse, nur Form ohne Inhalt . Man kann
fich seiner bedienen, um eine erledigte Sache mehr oder
weniger wirkungsvoll cmfzumachen, aber für sachliche Ent¬
scheidungen ist der Völkerbund denen, die ihn geschaffen
haben, eherhinderlich.

Für Frankreich, das ihn nach wie vor als erweiterte
Abteilung seines Außenministeriums betrachtet, scheint er
zurzeit gar nicht dazu sein. Die Rede, die Poincare in
Bar -le-Duc gehalten hat, tut ganz so, als gäbe es über¬
haupt keinen Völkerbund. Sie ist vielmehr auf den Ton
gestimmt: „Der Starke ist am mächtigsten allein." Zwischen¬
durch flicht der Mann , der den Einbruch ins ungeschützte
Nuhrgebiet gewollt und durchgeführt hat, Betrachtunaen ein
Wer das Thema: „Es kann der Veste nicht im Frieden
leben, wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt." Nun macht
es Poincare ohne Zweifel ein ebenso großes Sonntags¬
vergnügen, seinem lieben Kollegen Briand in die Suppe
zu spucken, wie ab und zu ein wenig, aber von Herzen, auf
Deutschland zu schimpfen. Indessen würde man dieser
kalten Advokatenseele doch wohl unrecht tun, wenn man an-
nähme, sie leiste sich das Spucken und Schmimpfen nur um
des Vergnügens willen, ohne besonderen Zweck.

Der besondere Zweck aber scheint dieser zu sein: Poin¬
care will vor allen Dingen der F i n a n z d i kt a t o r blei¬
ben, dem die Kammer in seine Maßnahmen nicht drein¬
zureden hat. Deshalb verbindet er das Angenehme mit
dem Nützlichen und hetzt gegen Deutschland, um die Auf¬
merksamkeit der Kammer schon vor ihrem Wiederzusammen¬
tritt in anderer Richtung zu binden. Poincare , der Ruhr¬
eroberer, schildert Frankreich als das friedfertigste Land
der Welt, Frankreich hat geistig abgerüstet, und das ist
die Hauptsache! Hat Frankreich Vaterländische Verbände?
Kennt Frankreich den Imperialismus ? Man könnte die
Gegenfrage aufwerfen: Was soll ein Land, das seine ganze
Bevölkerung, von den Sechsjährigen angesangen, zu mili¬
tarisieren im Begriff steht, mit Vaterländischen Verbänden?
Was soll ein Volk, dos im Bagriff ist, von seinen farbigen
Kolonien aufgefressen zu werden, mit noch mehr Imperia¬
lismus? Man könnte diese und noch eine ganze Reihe
weitere Gegenfragen stellen, wenn es überhaupt einen Zweck
hätte, sich mit Poincare über diese Dinge auseinanderzu-
sttzen. Wer gewohnheitsmäßig die Tatsachen in ihr Gegen¬
teil verkehrt, mit dem ist nicht zu rechten. Genug, Poincare
gibt uns mit aller Deutlichkeit zu verstehen, daß unser
ehrlich gemeinter und gar zu eilfertig abgegebener Verzicht
auf die Rückeroberung von Elsaß-Lothringen für ihn und
Mr dos Frankreich, das er vertritt , von gar keiner
Bedeutung  ist. Frankreich verlangt Sicherheiten, Sicher¬
heiten und immer noch mehr Sicherheiten. Frankreich muß
rüsten, zu Wasser, zu Lande und zur Luft, den-n Frankreich
verlangt nichts, als die „ehrliche Durchführung" seiner Ver¬
träge, auch wenn sie, wie das Versailler Diktat, gewollt
undurchführbar sind. Ehrlich aber ist die Durchführung
nach Poincares Ansicht nur dann , wenn sie Frankreichs
unbegrenzte Rechte aufmerksam im Auge behält, dagegen
Frankreich mit dem anmaßenden Ansinnen auch seine eng¬
begrenzten Pflichten für di« Abrüstung zu erfüllen, gefälligst
verschont.

Zur unerläßlichen „Sicherheit", welche Poincare versteht,
schärt bekanntlich auch ein dichter Festungsgürtel an der
französischen Ostarenze. ein Gürtel , der an seiner empfsnd-

Montag, den 9. Mai 1927

OhneI darf
London, 8. Mai . Der . Daily Telegraph ' läßt sich aus

Paris melde», an eine Erörterung der Räumung des be-
fttzten Gebleks könne man nicht herantreken, ehe Deutsch-
Icmb nicht mindestens zwei volle Daweszahlungen nachzu-
wetfen habe (was noch ein paar Jahre anstehen würde).
Mussolini  habe in Paris und Berlin erklären lassen,
Stch vke Räumung nicht zwischen Frankreich und Deutschland
allem geregelt werden könne, sondern sie sei eine Angelegen-
HM die alle verbündeten Hauptmächte angehe.

Neuer Skaaksskreich in Portugal?
Lissabon, 8. Mai . Im Minisierrat trak Kriegsminister

S s u l a für die Aufhebung der Diktatur und Wiederein¬
setzung der Verfassung ein. Zu dem Zweck soll eine Annähe¬
rung aller politischen Parteien eingeleitet werden. Die Mehr-
kahl der Minister trat jedoch für das Fortbestehen der Dikta¬
tur «u. Man glaubt, daß Sousa zurücktrelen oder, gestützt
»ns das ihm ergebene Heer und die Kammeropposition, der
kM «tur mit Gewalt ein Ende machen werde.

Ausweisung eines deutschen Reichstagsabgeordneten
Sofia, 8. Mai . Die Polizeidirektion hat den sozialdemo¬

kratischen Reichstagsabgeorneten Dr. R o se n f e l d aus Bul¬
garien ausgewiesen. Nach dem amtlichen Bericht war Ro-
senseld mit einem anderen Rechtsanwalt aus Wien vor kur¬
zem aus Moskau  in Sofia eingetroffen. Bei dem Verhör
gab Rosensech nach längerer Angabenverweigerung an, daß
er im Auftrag der Komintern (Kommunistische Internatio¬
nale) 9000 in englischem Geld an Kommunisten verteilen
sollte. — Rosenfeld war nach der Revolution einige Zeit
preußischer Iustizminister.

Parker Gilbert über den Dawesplan
Reuyork, 8. Mai . Wie „Woriv" berichtet, wird der Ge-

nsralagent für Daweszahlungen, Parker Gilberk, in dem
Ende diess Monats erscheinenden Halbjahrcsbericht ausfüh¬
ren, Deutschland könne eine Aenderung des Dawes¬
plan  s so lange nicht erwarten , als aus Reichsmitteln
Kredite und Zuschüsse gezahlt werden. Im übriaen werde

liclfften Stelle noch durch einen nicht minder dichten bel¬
gischen Festungsgürtel verstärkt werden muß.

Wir können Frankreich ja nicht hindern, Hunderte
Millionen in einen Festungsgürtel zu verbauen, wenn es
sie dazu hat. Unser Verzicht auf den Rachekrieg war ehrlich
gemeint. Daher könnten wir einen Bruch der Abrüstungs¬
verpflichtungen auf diesem Gebiet immer noch eher ertragen
als auf jedem anderen, und mir könnten, wenn er begangen
wird , nur wünschen, er möchte Frankreich wenigstens endlich
das Gefühl der Sicherheit geben, das ihm unser ehrlicher
Verzicht nicht hat geben können. Voraussetzung wäre dabei
allerdings, daß der ganze schöne Festungsbauplan nicht nur
den Zweck hätte, die Räumung des besetzten Gebiets auf
den St . Nimmerleinstag zu verschieben.

Unsere Stellung zur Abrüstkmgsfimo» kann natürlich
durch Poincares Behauptung , es müsse immer noch mehr
gerüstet werden, grundsätzlich nicht geändert werden, im
Gegenteil, wir werden uns von dem Rechtstitel, den uns
das Versailler Diktat gibt, um so weniger etwas abhandeln
lassen, je offener Poincare fein« Absicht bekundet, die fran¬
zösischen Verpflichtungen aus dem Friedensoer trag niemals
zu erfüllen.

Neuestes vom Tage
Der Reichsfrontsoldaleniag

Berlin , 8. Mai . Am Freitag trafen schon viele Abtei¬
lungen des Stahlhelm  aus allen Teilen des Reichs in
Berlin ein. Im großen Saal des Reichslandbimdgebäudes
fand unter dem Borsitz des Generalleutnants a. D. Lippe
zunächst eine Schulungstagung statt. Der Herausgeber der
„Norddeutschen Blätbrr ' , K a i s e r - Hamburg, hielt einen
Bortrag über die Großdeukfche Frage , worauf der Bundes¬
führer Franz Seldte  eine Ansprache hielt. Die Zahl der
in Berlin versammelten Skahlhelmleute beträgt 107 000.

Der evang. Bischofstitel abgelehnl
Berlin , 8 Mai . Die preußische Generalsynode hat den

Antrag , die AmtÄ>ezeichnung Generalsuperintendent inBi  -
schof  abzuändern , in zweiter, namentlicher Abstimmung
mit 109 gegen 103 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt.
Auch die Bezeichnung . Evang. Bischof' für den geistlichen
Vizepräsidenten des Oberkirchenraks und die Aenderung der
Amtsbezeichnung Superintendent in . Dekan ' wurde ab¬
gelehnt. *

Reichsminister a. D. Dr. Hermes über die Weikagrarkrise
Der frühere Reichsminister Dr. Hermes hielt auf der

Weltwirtschaftskonferenz eine Rede, in der er u. a. aus¬
führte : Wenn auch die Auswirkungen der weltwirtschaft¬
lichen Krise am sinnfälligsten auf den industriellen Gebieten
in die Erscheinung treten, so leidet doch tatsächlich die L a n d-
Wirtschaft und die landwirtschaftliche Bevöl¬
kerung  mindestens in gleichem Maß unter dem allgemeinen
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mlht gerSmt mrdeu
auch der Reichshaushalt kritisiert und der wirtschaftliche
Fortschritt Deutschlands, der insbesondere an der Zunahme
der deutschen Auslandsanlagen erkennbar sei, hervorgehobe«.

Bon der Weltwirlschaflskonferenz
Gens, 8. Mai . In der Weltwirtschastskonferenzerklärte

der chinesische Vertreter T schu, indem er bestimmte Belege
dajür beibrachte, an den politischen Wirren  und der
damit zusammenhängenden Unsicherheit in China sei m
erster Linie die wirtschaftliche Vormachtstellung der frem¬
den Mächte  schuld. Nach den China seinerzeit ausge¬
zwungenen Zollbestimmungen erhalte das Land nur 5 v. H.
der Zolleinnahmen, 95 v. H. behalten die Fremdmüchte.
Das Land befinde sich deshalb in voller Abhängigkeit von
diesen Mächten, obgleich es reich an landwirtschaftlichen
Erzeugnissen und Rohstoffen sei. Es habe jedoch nicht ge¬
nügend Kapitalien , um seine eigenen Reichtümer zu ver¬
werten. Die Ausbeutung dieser Reichtümer und die Zu¬
fuhr der Kapitalien würde zweifellos zu ernsten Reibungen
zwischen den sich beteiligenden kapitalistischen Ländern
führen . Die einzige Lösung sei die Industriealisie-
rung Chinas  in Zusammenarbeit mit den fremden
Mächten.

Lay ton (Engländer ) wies auf die Rückwirkun¬
gen des Versailler Vertrags  hin . Europa habe
jetzt 10 Millionen Arbeitslose.  Es sei fraglich,
ob sie in Zukunft Beschäftigung finden können. Amerika
sei ein Land für Kapitalausfuhr geworden, ohne daß es je¬
doch den Schuldnerländern Produkte abkaufe, und doch seien
diese gezwungen, ihre Ausfuhr mit allen Mitteln zu er¬
höhen, um ihre Schulden verzinsen und abtragen zu kön¬
nen. Europa habe jetzt 11000 Kilometer mehr Zollgrenzen
als vor dem Krieg. Die politische Zerstückelung
Mitteleuropas habe zu einer Verschwendung und unren¬
tablen Verwendung der europäischen Kapitalien und zu einer
starken Verminderung des Handels geführt und hindere
Europa , an der wirtschaftlichenEntwicklung teilzunehmen,
auf der Amerikas Woblstünd begründet sei.

Notstand' Nachdem die Kriegskonjunktur mit ihrer großen
Preis - und Produktionssteigerung in überseeischen Gebieren
im Jahr 1920 plötzlich zusammengebrochen war , brach jene
schwere Agrarkrise  aus . die die Landwirte auf der ge¬
samten Erde in eine schwere Notlage versetzte. Eine Ent¬
spannung erfolgte im Jahr 1924, als reichliche Kredite aus
den Vereinigten Staaten nach Europa und besonders nach
Deutschland einströmten. Aber noch herrscht ein schwerer
Druck; denn noch immer kann die Preisbildung keineswegs
als normal angesehen werden. Die Wurzeln des Uebels
liegen in den großen strukturellen Veränderungen , di« sich
nach dem Krieg ergeben haben, u. a. in der Minderung der
wirtschaftlichen Produktivität Osteuropas, der wirtschaft¬
lichen Zersplitterung Mitteleuropas und der Ueberlaitung
mit unproduktiven Ausgaben (Dawestribut ). Gerade
Deutschland hat die nachteiligen Wirkungen der Zerreißung
der alten wirtschaftlichen Beziehungen mit anderen Ländern
besonders stark empfunden. Insbesondere ist der weitgsh.mde
Rückgang des alten ausgebreiteten Güteraustausches mit dem
großen russischen Reiche nicht ohne starke Rückwirkungen
auf die wirtschaftlicheLage beider Länder gewesen. Wir
begrüßen daher die Mitwirkung der Vertreter Rußlands an
der Weltwirtschastskonferenz.

Württemberg
Stuttgart , 8. Mai . Bom Landtag.  Im Finanzaus¬

schuß teilte Minister des Innern Bolz  mit , die Zahl d«
zweiten höheren Beamten bei den Oberämtern solle so rocht
als möglich eingeschränkt werden. Die Regelung des AvR-
gleichs der Straßenlasten müsse kommen, aber ein -Wage¬
gesetz könne aus verschiedenen Gründen noch nicht vorgelegt
werden. Die Ordnung der Staatsstraßen werde zu geeig¬
neter Zeit wohl mittels einer großen Anleihe durchgefShch
werden müssen.

Die Zahl der heute Württemberg zugestcmdenen Poll-
zeibcamten  beträgt ungefähr 4000 und etwa 800 Land¬
jäger. Der Entwurf des Polizeibeamtengesehes ist im MiA-
sterium fertig. Die Polizeikosten  machen in WS6-
temberg 7.27 Mk ., in Preußen 970 , in Baden 7.23, M
Hessen 7.91 und in Bayern 7.68 Mk . auf den Kopf dar
Bevölkerung aus. Der Durchschnittsaufwand aus die Pok-
zeibeamten, Offiziere. Mannschaften, sacht. Aufwand cd» ,
beträgt in Württemberg 3511 Mk ., in Preußen 4915 Mk .,
in Bargen 3614. in Sachsen 4001 Mark . In einem Antrup
wird das Innenministerium ersucht, dem Landtag eine Dar¬
legung der bei den einzelne« Polizeistellen vorhandenen pta» -
mäßiaen ^ rmken — ausgeschieden nach Besoldungsgrup¬
pen — und nicht ploinnäßiaen Beamten und Angestctttvu
vorzuleaen.

Pioniergedenkstein. Am Sonntag , den 29. Mai , ooe-
» mittags 11 Uhr, findet auf dem Waldfriedhof die feierlich«
I Enthüllung eines Gedenksteins für die im Weltkrieg gesat-
j lenen Pionie -e statt.
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Die 24- St « ndenzeik werden in Württemberg ab 1b. Mai
auch alle Straßenbahnen einführen.

Avs dem Lande
Langenargen . 8. Mai . M a r k i e r u n g s o e r s :>cli c

an B o d e n s e e f i s ch e n . Das Institut für Seenforfchung
und Seenbewirtschaftung unternimmt in diesem Frühjahr
in größerem Ausmaße Markierungsversuche an Bodenjee-
fischen , insbesondere Brachsen . Ziel dieser Versuche ist cs,
ui erster Linie Klarheit darüber zu gewinnen , vb der
Brachsen an seinen Standort gebunden ist, oder ob er Wan¬
derungen über größere Strecken im See ausführt , Gelöst
werden soll ferner die Frage nach der Entstehung der Laictz-
fchwärme . Die Marken bestehen aus einem kleinen Memll-
piättchen , das mit einem Draht vor der Rückstöße befestig-
A , oder einer einfachen mit Nummer versehenen Metall-
hmnge an der Schwanzwurzel.

Ehingen a. D., 8. Mai . Schwerer Schaden.  Ein
Bauer aus Obermarchtal lieferte kürzlich drei fette Schweine
«Ä se 4 Zkr . Gewicht an die Viehverwertungsgesellschafi
»ach Stuttgart. Unterwegs, wohl infolge der großen Hitze
«ad der weiten Entfernung , krepierten zwei Stück , wodurch
dem Besitzer ein Schaden von ca . 500 entstand . Diese
8 Itr . Fleisch sind dem menschlichen Genuß entzogen und als
Kihhsuüer ,zu 4 Pfg . das Pfund nach Schelklingen verkauft
worden.

Dom bayrischen Allgäu , 8 . Mai . Der Landwirt Jäger
»cm Enisried bei Seeg stellte , als ein schweres Gewitter
tzeranzog , sein wertvolles Pferd unter eine große Tanne,
Kaum war das Pferd angebunden , als ein Blitzstrahl her-
»iederjuhr und das Tier tötete . Der Landwirt kam mit dem
Schrecken davon . — Am Mittwoch abend ging ein starker
Hagelschauer über Füssen nieder . Ueber Buching ergoß
sich ein Wolkenbruch : n beiden Orten haben die Obstbrum-
dlüsen großen Schaden genommen.

Aus Stadt und Land
Nagold , 9 . Mai 1927.

Wer in die Ehe tritt , ohne den Willen : Nur Du —
tritt neben die Ehe . Oes er.

-ß
Dienstuachrichteu

Die Reichsbahudirektion hat den technischen Reichsbahn¬
inspektor Händel in Ulm (Bahnmeisterei I) nach Horb (Reichs-
bahn -Neudauamt , den Reichsbahnobersekretär Hirsch derger
in Ebingen (Württ, ) als Oberbahnhofsvorsteher nach Neb-
ringen versetzt.

*

Bom Wochenende
Samstag und Sonntag , die beiden Tage beschließen eine

Woche , die Nagolds Bewohner nicht so schnell vergessen werden
und die in Nagolds Chronik nie fehlen wird . Wenn es auch
der Landwirt nicht gerne sah , daß nach Sem Wolkenbruch und
den vorangegangenen Platzregen , wodurch die zarten Würzelchen
der Pflanzen dloßgelegt wurden , die Sonne mit aller Macht
und all ihrer Kraft zur Erde nieder brannte , so waren wir
licht - und sonnedurstigen Menschen nach all dem Düsteren und

infteren des Erlebten ihr für ihre Wärme und ihre belebende
rast dankbar . Wer am Samstag oder Sonntag Morgen einen

Gang durch die Fluren machte , der fand sich mitten im Früh¬
ling wieder , sah Wunder über Wunder der Natur , blühende
Wiesen und Bäume , den im saftigsten Grün uns grüßenden
Wald , mit einem Wort : der Wonnemond war da . Und der
Mensch ? Der Mensch im Frühling ist ein anderer wie der im
Herbst . Es deucht ihn immer wie ein neues Geborenwerden.
Der Frühling ist ein Umstürzler , aber zum Guten . Seinen
Ansprüchen kann sich niemand entziehen , und wenn er herrschen
will , trägt man sein Joch gerne , denn er verwirrt zuvor lieb¬
lich den Sinn derer , die er sich unterwirft.

Samstag ^und Sonntag standen noch ganz unter dem Ein¬
druck des Geschehenen , fast alle Gespräche , wo man hinhörte,
drehten sich um das Hochwasser , aus den , Straßen sah man
fleißig arbeitende Menschen , die von morgens früh bis in die
späte Nacht hinein Aufräumungsarbeiten verrichteten . Beson¬
ders lobend muß hier der wackeren Feuerwehrleute , wenigstens
derer , die gearbeitet haben , und ihrer freiwilligen Helfer gedacht
werden . Sie unermüdlich ihre schwere Arbeit in den Dohlen , in

den schlammigen und noch zum Teil mit Schloßen gefüllten
Kellern leisteten . Die Aufrämungsarbeiten schreiten aber tüchtig
voran , wenn auch durch den verstopften Hauptkanal das Wasser
zurückdrückt und einzelne Keller immer wieder von neuem füllt.
Man ist jedoch bemüht , durch eine aufgestellte Pumpe dem
Uebel zu begegnen und wenn die letzten 8 noch nicht freigeleg¬
ten Pieter Kanal nicht so geräunit werden können , wird man
wohl oder übel die Dohle aufgraben müssen.

Wenn der Samstag uns schon einen Strom von Neu¬
gierigen brachte , so ist, durch den Sonnkagsverkehr bewiesen,
Nagolds Ruf als „Katastrophen " stadl — Brand , Hirscheinsturz,
Hochwasserkatastrophe — nunmehr wahrscheinlich bald gesicheri.
Na , vielleicht ändert sich dieser Titel , wenn all unsere schönen
Pläne einmal verwirklicht werden , in „ Luftkur "-stadt um.
Schon am frühen Morgen kamen sie, die Teilnehmenden oder
besser gesagt die . Neugierigen , zu Fuß , per Bahn , Rad,
Motorrad und Auto . Doch die , die sensationslüsternd viel¬
leicht auf Grund einiger etwas übertriebener Zeitungsmeldungen
kamen , sind sicherlich nicht auf ihre Kosten gekommen , denn
man konnte ihnen zu liebe nicht Schlamm , Wasser , Geröll,
Schloßen , Balken usw . liegen und stehen lassen . Dafür sind
die meisten auch um so eifriger an den Opferbüchsen für die
Hochwasserbeschädigten . vorbeigegangen . Ja,
ja die vielgepriesene Nächstenliebe sollte nur existieren,
wenn man selbst den Nutzen daraus ziehen kann . In
Anbetracht der Ereignisse hatte der Schwarzwaldverein
seine Wanderung und eine Stuttgarter Theatergesellschaft ihre
„Alt Heidelbergs -Aufführung aussallen lassen , dafür stellte sich
der Ver . Lieder - und Sängerkranz in hochherziger Weise in den
Dienst der guten Sache , indem er sein letztes Beethovenkonzert
in der Turnhalle wiederholte . Herr Stadtschultheiß Maier
begrüßte zu Beginn des Konzertes im Hinblick auf den Grund
der Veranstaltung sehr , sehr spärlicki Erschienenen und dankt
sowohl den Sängern mit ihrem tüchtigen Dirigenten , als auch H.
Präz . Wieland , H . Hauptl .Richt und Frl . Wieland  sürihre
selbstlose Zurverfügungstellung . Das Konzert selbst fiel , wie
man es bei diesem Verein auch nicht anders gewöhnt ist und es
anders erwartet hatte , ganz vorzüglich aus , ja durch den weniger
vollen Saal und die für solche Veranstaltungen bessere Abend¬
luft dünkte uns das Gebotene in allen Teilen schöner und klang¬
voller wie das erstemal . Auch der SVN . hatte sich durch
sein Spiel , über das an anderer Stelle berichtet ist , in den
Dienst der guten Sache gestellt . Als erste Spende gingen , so¬
viel wir hören , von der Ver . Deckensabrik Jselshausen -Calw
2000 ^ ein . Die Abg . Scheef - Tübingen und Rat H-Lustnau
gaben ihrer Teilnahme in einem Beileidsschreiben Ausdruck , der
Abg . Dingler -Calw war zur Besichtigung der Unglücksstätte
gestern persönlich hier.

Damit wir Menschen nun aber ob des schönen Sonnen¬
scheines nicht gar so übermütig werden , begann wieder einmal
um 4 Uhr ein schweres Gewitter , das mit Hagel und Platz¬
regen bis 5 .40 Uhr dauerte . Aengstliche Gemüter glaubten
vielleicht an eine Wiederholung des Ereignisses vom Donnerstag
und als der Abfluß des Gewitters verstärkt durch die aus der
Dohle herausgepumpten Wasser die Herrenbergerstraße herunter
etwas hoch in dem Straßenkandel dahergestürmt kam , hat sich
so manches Auto ganz stillschweigend dünne gemacht und das
gefährliche Nagold verlassen . Man kann ja nicht wissen , in so
einer Stadt . . . da geht man lieber . . . !

Der Abend zeigte sich wieder versöhnlicher und lockte zu
einem Spaziergang in würziger , frischer Abendluft . Wir wollen
nun hoffen und wünschen , daß der Mai , nachdem er sich doch
genügend ausgetobt hat , seinem Namen als Wonnemond mehr
Ehre macht . Drum also nicht immer nur Pessimist sein , lieber
mehr Optimist , denn wie heißt es doch : „Die Hoffnung , sie ist
kein leerer , eitler Wahn , erzeugt im Gehirne des Toren . . . " .

Beerdigung Gottfried Gauß
Gestern wurde unter Anteilnahme der ganzen Bevölkerung

der bei dem Hochwasserunglück so furchtbar ums Leben gekom¬
mene allgemein beliebte und geschätzte Gottried Gauß  zur
letzten Ruhe gebracht . Am Hause schon sang der Arbeiter¬
gesangverein „Frohsinn " undspieltedie Musikkapelle „Concorvia " ,
die den Verstorbenen unter den Klängen ihrer Märsche zum
Friedhof geleitete . Herr Dekan Otto  sprach eingangs seiner
Predigt über Schillers Wort „Rasch tritt der Tod den Menschen
an . . " nnd legte später seiner ergreifenden Grabrede den Psalm
zugrunde : „ Seid stille und erkennet , daß ich Gott bin . "
Der Prediger schildert den Verunglückten als einen Mann,
dessen Leben treue Arbeit gewesen sei im Dienste der Menschheit
für seine Familie . Im Auftrag der Firma Schnepf und ihrer

Jur Unwetterkatastrophe in Württemberg
Nicht nur in Nagold nnd seiner Umgebung , sondern im I

ganzen mittleren Teil des Schwarzwaldes hat der Donnerstag !
sich einen bösen wettergeschichtlichen Namen gesichert : unver¬
mutet kam es in den frühen Nachmittagsstunden zu Unwetter¬
entladungen , wie man sie seit Jahr und Tag nicht erlebt hat.
Um halb 2 traten die ersten Häufungen gewitteriger Art auf,
die bei einer auffallenden Windstille sich vollzogen . Die Ge¬
witter ballten sich bei der geringen Lustbewegung über dem
Gebier des Gutachtales , vor allem im Bereich von Triberg,
Schonach und Schönwald zusammen und blieben im Gebirge
stehen . Auf die ersten Anfänge um halb 2 Uhr kam es gegen
2 Uhr zur vollen Entladung des Unwetters , das sich in schweren
Hagelschlag und wolkenbruchartigen Waffermassen kenn-
zeiümele . In schärfster Form und in einer Größe von Hasel¬
nüssen fielen die Hagelkörner so dicht , daß sich auf Wegen und
Wiesen bald weiße Flächen erhielten , die mehrere Zentimeter
hoch wurden . Aus den zum Glück nur teilweise bestellten Fel¬
dern und in den Gärten richtete der scharfe Hagel erheblichen
Schaden an , desgleichen auch in der Baumblüte , die in der
Enthaltung slehl . Schlimmer waren die Waffermassen , die in
ununterbrochenen : Fluß zu Boden kamen und sich in den stark
geneigten Lagen ihren Weg durch die frisch hergerichteten Gärten
suchten , dort das gute Erdreich abschwemmten und Geröll und
Steine mitführten . Hier sind erheblichere Schäden zu verzeich¬
nen . In den Kellern schwankten die Wafferhöhen von 80 bis
100 Zentimeter sodaß die Feuerwehr zur Hilfe beordert werden
mußte.

Mötziugen , 0 . Mai . Das Gewitter am Donnerstag brachte
uns Schloßen und einen Wolkenbruch , wie wirs noch selten
gesehen haben . In manchen Gärten und auf einzelnen Markungs¬
teilen , besonders im Teichelwald , sieht 's bös aus . Doch ist
allem Anschein nach der angerichtete Schaden nicht so groß.

Gündringen , 6 . Mai . Am Donnerstag mittag nach 2 Uhr
zog ein von Westen kommendes Gewitter unter heftigem Blitz
und Donner über die Hälfte unserer Markung . Zu gleicher
Zeit kam ein zweites Gewitter von Norden her , welches sich
über dem Hofe Dürrenhardt in der Richtung Nagold unter
heftigem Regenguß , begleitet von starkem Hagel entleerte . Der

Hagel lag stellenweise 20 bis 30 Zentimeter hoch und hat
Reps , Klee , Ackerbohnen und Halmfrüchten z. Teil schwer ge¬
schädigt . Auch die Obstbäume wurden stark mitgenommen.
Des weiteren wurden verschiedene Flächen Ackerlandes fortge¬
schwemmt und auf eine Teilfläche unserer Markung ange¬
schwemmt , so daß diese Grundstücke , die mit Klee , Kartoffel
usw . angepflanzt waren , vernichtet sind . In hiesiger Gemeinde
wird jedes Jahr alles versichert , daß auch die Gemeinde 30
Prozent an der Prämie für Halmfrüchte bezahlt , schon seit
Jahrzehnten.

Göppingen , 6 . Mai . Gestern mittag gegen 1 Uhr zog sich
in südöstlicher Richtung ein Gewitter zusammen , das mit starken
elektrischen Ladungen - verbunden war und reichlichen Nieder¬
schlag brachte . Anfänglich glaubte man , es gehe ein Hagelwetter
nieder , so schwer schlugen die großen Tropfen auf . Aber wäh¬
rend in Göppingen das Gewitter harmlos verlief , richtete es
in anderen Teilen des Bezirks erheblichen Schaden an . Daß
in der Richtung gegen Heiningen ein wolkenbruchartiger Regen
niedergegangen sein mußte , erkannte man nach kurzer Zeit an
dem gewaltigen Anschwellen des Heubachs , ver allenthalben
aus den Ufern trat und meterhohe Fluten auf der Straße
und auf den Feldern daherwälzte , sodaß der Verkehr gestört
und die unterwegs befindlichen Fuhrwerke gefährdet waren.
Auf den Markungen Heiningen , Dürnau und Gammelshausen
entstand großer Schaden . Die Hagelkörner prasselten in der
Größe von Haselnüssen bis Taubeneiern in gewaltigen Mengen
nieder und bedeckten noch gegen Abend den Boden zehn Zenti¬
meter hoch. Besonders trostlos sieht es auf der Markung
Gammelshausen aus . Dort hat der Hagel die ganze herrliche
Blütenpracht vernichtet und die Felder verwüstet . Was der
Hagel übrig ließ , zerstörten die Waffermassen , die Sen Boden
aufrissen und an anderen Stellen wieder verschlammten , sodaß
von den Anpflanzungen heute kaum mehr etwas zu sehen ist.
Das Hagelwetter erstreckte sich auch noch weit gegen Gruibingen
den Bosler und Kornberg hin , deren Höhenzüge am Nach¬
mittag durch den an ihnen lastenden Hagel weiß in das Tal
leuchteten . In Gruibingen selbst trat der Schaußdach so rasch
über seine Ufer , daß die Brücke die Waffermassen nicht mehr zu
verschlucken vermochte.
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Angestellten legte Herr Huber  unter ehrendem Nachruf für
den Mitarbeiter in 34 Jahren einen Kranz nieder , ebenso Herr
Koch im Namen der Arbeiterschaft und Herr Walz  für den
Militär - und Veteranenoerein . Die Fahne senkte sich über dem
Grab , die Trauerchöre erklangen aus Sängermund und von
der Kapelle , Tränen und Blumen fallen ins offene Grab ! Was
ist ein Menschenleben ?

S1ratze»neubau Unlerjettiogen—Oberjeltingen
Die Autolinie Herrenberg , Unterjettingen , Mötzingen , Nagold

ist seit 6 . Mai still gelegt . Wie die Unternehmer Benz 'und Koch,
vernehmen lassen , ist mit einer Fahrpause von wenigen Wochen zu
rechnen . Der Grund hierfür liegt in der Durchführung des Stra¬
ßenneubaues Ober - bis Unterjettingen , die in ihr letztes Stadium
eingetreten ist . Für Orts - und Durchgangsverkehr , insbesondere
aber für die Autolinie ist der Straßenneubau ein erfreulicher Erfolg.
Ist auch das finanzielle Opfer , das beide Nachbargemeinden und
die Anurkörperschaft gemeinsam tragen , nicht gering (Voranschlag
30000 ^ t), so ist wenigstens einem dringenden Berkehrsbedürfnis
jetzt Genüge geleistet . Es sind 3 gefahrdrohende Kurven durch die
neue Straße weggefallen . In Oberjettingen mußte ein Wohnhaus
abgebrochen und das Transformotorenhaus der EKH . um etwa 8
Meter versetzt werden . Am Ortseingang in Unterjettingen wurde
Kanalisierung durchgeführt und die frühere Straßenenge durch Ent¬
fernung der beiderseitigen Gartenmauern beträchtlich erweitert . Das
Gefall der neuen Straße ist stark veringert . Bauunternehmer Jakob
Niethammer (Unterjettingen ) hat seine Aufgabe in 3 Monaten zur
Befriedigung aller Beteiligten gelöst.

Wichtig für Iialienreisen . In letzter Zeit sind in Italien
wiederholt deutsche Reichsangehörige bestraft worden , weil
ie die strengen italienischen Anmeldebestimmungen nicht
beachtet haben . Ausländer sind nach dem italienischen Ge-
etz verpflichtet , sich innerhalb ^ drei Tagen nach dem Grenz¬
übertritt bei der örüich zuständigen Polizeibehörde psrjön-
ich zu melden , und zwar ohne Rücksicht darauf , wie lange
der Aufenthalt dauert . Diese Anmeldung ist grundsätzlich
oei einem Wechsel des Aufenthaltsorts innerhalb Italiens
zu wiederholen . Von der wiederholten Anmeldung sind nur
wiche vorübergehend in Italien sich aufhaltende Fremden
befreit , die sich ausweislich ihrer ersten Änmeldeerklärung
nicht länger als 2 Monate nur zu Erholungszwecken in
Italien aufhalten wollen . Die Verpflichtung zur persön¬
lichen Anmeldung besteht auch dann , wenn der Ausländer
im Hotel wohnt . Er kann sich allerdings der Vermittlung
des Hotelpersonals bei der Erfüllung der Anmeldepflicht in
der üblichen Form bedienen.

Wenn die hypokhekenschuld in Anrechnung auf den Sauf¬
preis übernommen wurde , gehl die Aufwertung zu Lasten
des Käufers . Der Württ . Sparerbund e. V . Stuttgart schreibt
uns : Der Kläger verkaufte im Januar 1925 sein in der
Kleiststraße in Hamburg gelegenes Grundstück für 55 000
RM . an die Beklagte , die als Selbstschuldnerin an Stelle des
Verkäufers die auf dem Grundstück lastende Vorkriegshypo¬
thek in Höhe von 100 OVOM übernahm . Dafür wurden —
von der damals geltenden Dritten Steuernokverordnung aus¬
gehend — 15 060 M auf den Kaufpreis angerechnet . Nach¬
dem durch das neue Aufwertungsgesetz eine Hypothekenauf-
wertung von 25 v. H. vorgeschrieben war , zo« die Beklagte
die von ihr noch zu tragenden GM . von der noch zu zahlen¬
den Kaufgeldsumme ab . Der Kläger erhob Klage auf Zah¬
lung der 10 000 - l(. indem er davon ausgeht , daß die Be¬
klagte damit , daß sie die Hypothek übernommen habe , auch
die Gefahr einer weiteren Aufwertung übernommen habe.
Das Landgericht Hamburg entschied auf Abweisung der
Klage , das Hanseatische Oberlandesaericht dagegen hat die
Beklagte verurteilt , als allein Auswertungspflichtige den
Restbetrag zu zahlen . Das Reichsgericht hat jetzt das Urteil
des Oberlandesgerichts im Ergebnis gebilligt . Aus den
reichsgerichtlichen Eruscheidungsgründen hierzu : Uebernimmt
der Erwerber eines Grundstücks eine Hypothekenschnld in
Anrechnung auf den Kaufpreis , so übernimmt er dabei die
Schuld einschließlich der Aufwertungslast . Nur dann würde
der Grundsatz nicht aelten , wenn aus dem Vertrag eine ab¬
weichende Willenserklärung der Parteien zu entnehmen ist.
(V . 380/2 — 2. März 1027).

*
Haiterbach , 8 . Mai . Die Meisterprüfung haben in

letzter Zeit mit gutem Erfolg bestanden : Friedrich Fuchs,
Schreiner , Karl Gutekunst , Schreiner , Wilhelm Helber,
Schreiner und Hermann Maser,  Bäcker.

Altensteig , 9 . Mai . Frühjahrs -Ausfahrt des Neckar-
Nagold -Bezirks im Radfahrer -Landesverband Württem¬
berg . Der Neckar-Nagold -Bezirk im Radfahrer -Landesverband
Württemberg hielt gestern seine Frühjahrs -Ausfahrt nach Alten¬
steig . Eine stattliche Anzahl Radler hatte sich beim Bahnhof
versammelt , von wo aus cs in langem Zug unter Vorantrrtt
der tüchtigen Altenfteiger Musikkapelle in den Gasthof zum
„Grünen Baum " ging . Nach einem sehr schön gespielten
Konzertstück der Musikkapelle begrüßte der Vorstand des Rad¬
fahrer -Vereins Altensteig , Joel Walz,  in herzlichen Worten
die Vereine , seiner Freude über das zahreiche Erscheinen Aus¬
druck gebend . Ihm schloß sich Bezirksvorstand Harr -Nagold
namens des Bezirks in begrüßenden Worten an . Die Reigen¬
mannschaft von Nagold zeigte ihr Können in einigen gut aus¬
geführten Reigen . Sogar 3 wackere Jung -Radler , Harr und
Schweikle -Nagold und Nüßle -Mtensteig fuhren auf ihren nied¬
lichen Rädern einen Reigen , wofür jeder einen 1. Preis in
Gestalt einer Schokolade -Tafel erhielt . Nach gegenseitiger Aus¬
sprache der Sportler und einigen unterhaltend verlaufenen
Stunden machten sich die Vereine wieder aus den Heimweg.

Herrenberg . 7. Mai . Unglückssall . Gestern mittag verun¬
glückte in der Ratdausgasse hier Zimmermann Braun schwer . Eine
ausgestellte Leiter kam ins Rutschen , er fiel herab und lag bewußt¬
los da . Aerztliche Hilfe war sofort da . Ueber seinen Zustand läßt
sich noch nichts Bestimmtes sagen , doch sind die Verletzungen ziem¬
lich ernst.

Oberndorf OA . Herrenbeig . Aulounfall . Am Donners¬
tag nachmittag ereignete sich hier am Ortsausgang nach Rot¬
tenburg ein schweres Autounglück . Der von der Richtung
Rottenburg kommende .Kraftwagen des Pfarrer Löffler von hier
stürzte um und begrub diesen unter sich. Pfarrer Löffler wurde
verletzt in die Klinik nach Tübingen überführt , ist aber gestern
wieder zurückgekehrt . Der Wagen mußte schwer beschädigt vom
Platze geschleppt werden.

Horb , 7. Mai . Bon der Amtsoersammlung . Die
Amtsversammlung genehmigte den Grunderwerb für ein neues
Bezirkskcankenhaus und beschloß dann die Aufwertung der
Oberamtssparkasse mit 15 Prozent , ferner die Aufnahme eines
Darlehens von 250 000 zum zweigleisigen Ausbau Oster¬
burken — Hattingen . Als Jubiläumsspende für die Landes-
Univerfitat Tübingen wurden 600 ^ lt bewilligt.

Calw , 7. Mai . Aus dem Gemeinderat . Die Krafr
fahrlmie Zavelstein — Calw ist bis 31 . Mai 1929 vom Mini¬
sterium genehmigt worden : wie der Vorsitzende mitteilt , ist das
Gesuch um Genehmigung der Linie Aliensteig — Calw wegen
Einspruches des Unternehmers der Linie Neubulach — Calw zu-
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Der prächtige Harr 'sche Gartenj nach dem Unwetter.
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Blick vom Kreuzertal auf Dersorgungskuranstalt Walde -s-
Das Dunkle unten an den Häusern zeigt die Höhe der anstürinenden Fluten.
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rüctgencllt worden . — Zu der Frage der Errichtung eines Ar¬
beitsgerichts für die Oderämter Calw , Nagold , Neuenbürg be.
schließt der Gemeinderat , ein Gesuch an das Justizministerium
zu richten , worin zum Ausdruck gebracht werden soll , daß man
die Uebertragung der Befugnis eines Arbeitsgerichts an die be¬
stehenden Amtsgerichte als gegeben erachte , bei einer Zusam¬
menlegung von drei Oberamtsdezirkerr aber den Sitz des Ar¬
beitsgerichts in der Stadl Calw beanspruche.

Gerichtssaal
Tübingen , 6. Mai . Diebstahl der Kundenliste . Ein höchst

interessanter, die gesamte Geschäftswelt berührender Fall von unlau-
lercin Wen bewert, beschäftigte die Strafkammer Tübingen als Be¬
rufungsinstanz in der Sliassache gegen den ledigen Kaufmann Karl
E cke n s c lder  von Balingen , dem sich als die geschädigte Partei
Firma Adolf Gropp,  Fischzüchterei in Rohrdorf  OA . Nagold
als Nebenkläger anschlotz. Der 26 Jahre alle Angeklagte war vom
l . Aug . )9--4bis !S. März 1926 bei Gropp als Buchhalter und zu¬
weilen auch als Reisender anzesiellt . Infolge eines Streits mit einem
Verwandten der Firma soll es zum Ausiritt des E . gekommen sein.
Dem Angeklagten wird zur Last gelegt, er habe während seines An-
slellungsv . rhälimfses sich eines Vergehens gegen 8 t 7 Abs. 2 des Ges
den . ünlaut . Wettbewerbes schuldig gemacht, dadurch daß er die Liste
der inländischen und ausländischen Kunden der Firma Gropp unbe¬
fugt verwertete , dieselbe genau in derselben alphabetischen Folge ab
schrieb und nach seinem Austritt aus der Firma aus Grund dieser
Kundenl ' stc mit den Kunden in Verbindung trat und so Geschäfts¬
geheimnisse, die ihm als Angestellter anvertraut waren , preisgab.
Eckenselder hat sich diese Liste zunächst für seine eigene Zwecke an-
geeignet , weil er ursprünglich die Absicht hatte , in seiner Heimat Ba¬
lingen eine Fisckzuchtanstalt zu begründe ». Der Plan wurde fallen
gelassen, weil ihm die behördliche Genehmigung mangels geeigneten
Geländes und wegen Wasseimangels versagt werden mußte . Zur
Ankniipsung von Geschäftsbeziehungcn für den gehegten Plan setzte
E sich mit Josef Hofer,  Fischzüchterei in Oberndorf a . N . in Ver¬
bindung . Er setzte sich mit Kunden Gropps aus Grund der Liste
in Verbindung , denen er billigere Angebote machte . Bei Hofer habe
E . ganz auf eigene Faust di -pbnieit . Wegen dieses Vergehens winde
Eckenselder am 17. März vor dem Amtsgericht Nagold zu der Geld-
strase von 306 im Uncinbringllchkeitsfalie zu einem Monat Ge¬
fängnis , Tragung der Gerichtskosten und der Nebenklage verurteilt.
Gegen dieses Urteil hat er Berufung erhoben . Die Strafkammer hat
die Berufung jedoch kostenfällig verworfen . Die Voraussetzungen
für die Strafbarkeit seien erfüllt und ein Vergehen wegen unlauteren
Wettbewerbs in vollem Maße gegeben.

Aus aller Welt
Glückwünsche Hindenburgs an Arbeiksveieranen . Reichs¬

präsident von H' indenburg  hat verschiedenen Arbeitern
und Arbeiterinnen der Firma Äingeisen u . Horn in Fahrnau
bei Schopfheim (Baden ) besondere Glückwunschschreiben für
treue Dienste zuaehen lassen , und zwar Frau Luise Rohler
für 54jährige , Webermeister Oskar Weber  für 31jährige,
Frau Fcrina Hosp  für 47sährige und Frau Katharina
H e i tz für 43jährige Tätigkeit bei der Firma.

Einmischung Lobes ? Vor einiger Zeit wurden die itolie-
rchchen Anarchisten Sacco und Vancetti vom Neuyorker Ge¬
richt wegen Mords zum Tod verurteilt . Von verschiedenen
Seiten werden Anstrengungen gemacht , die Hinrichtung der
beiden Mörder zu verhindern . Nach dem „Vorwärts " soll
auch Reichstagsprcisident Lobe  sich bei dem Präsidenten
Coolidge in diesem Sinn verwendet haben . Sollte das zu¬
treffen , so wäre der Schritt zum mindesten unvorsichtig,
denn Coolidge könnte ihm antworten , daß kein Fremder sich
m innere Rechtsangelegenheiten Amerikas einzumischen habe.
Die Amerikaner sind in diesem Punkt bekanntlich besonders
empfindlich.

Ein alkchrisiliches Museum in Trier. Die Diözesrnver-
waltung in Trier beabsichtigt , vom 20 . August bis 10 . Sep¬
tember eine Missionsausstellung zu veranstalten , die den
Zweck verfolgen soll , bei den Feierlichkeiten aus Anlaß der
Achthundertjahrfeier der Auffindung des Apostelgrabs in
St . Matthias die Christianisierung des Rheinlands zur Dar¬
stellung zu bringen , wobei vor allem die Denkmäler aus der
altchristlichen Zeit in Abgüssen Verwendung finden sollen.
Das Museum soll dauernd in Trier bestehen bleiben und so¬
mit eine Lücke in den bisherigen Museen , dem vorgeschicht¬
lichen , römischen und mittelalterlichen Museum , ausfüllen.

Die Goekhe-Denkwiirdigkeilen, die bei Kriegsausbruch mit
vielen anderen geschichtlichen Kostbarkeiten in der Aus¬
stellung von Lyon von den Franzosen beschlagnahmt worden
waren , sind nach 13jähriger Abwesenheit nunmehr wieder in
die GoetbeSammluna in Frankrurt/M . einneliesprk n»orde « .

Ein Opfer der Kokainseuche. Vor einiger Zeit war die
einst wegen ihrer Schönheit gefeierte Schauspielerin Ma-
rietta Wolffin  Berlin im Badezimmer ihrer Billa tot auf¬
gefunden worden . Die Untersuchung ergab , daß sie im
Kokainrausch zusammengebrochen war , nachdem sie aus ir¬
gendwelchen Gründen den Gashahn geöffnet hatte . Der Tod
wurde durch die Gasvergiftung herbeigeführt . Die Wolfs
schnupfte seit sechs Jahren Kokain in unglaublichen Mengen,
wodurch sie geistig und körperlich völlig vernichtet wurde.
Der Apotheker Fischer , der ihr das schreckliche Gift geliefert
hatte , wurde vom Gericht zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Zwei Zuchkhausnieukerer zum Tode verurteilt . In Bo-
ch'' m wurden vom Schwinge ichk die beiden Strafgefangenen
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Möbelfabrik Schnepf
durch deren Maschim-nsaal der größke Teil der Wasfermasstn seine»
Wen iiabm Der im Maschinensaal arbeitende Heizer Gauß konnte
sich vor den plötzlich eindringenden Fluten nicht mehr retten und ertrank.

Schürmann und Hoppe , die vet einem Äusorucy aus
der Zuchthausabteilung des Boch -umer Zentralgescingnisses
einen Justizwachtmeister getötet und einen Schlossermeister
durch Schläge mit einer Eisenstange schwer verletzten , we¬
gen Mordes , versuchten Mordes und Meuterei zum Tode,
ferner zu 7 Jahren Zuchthaus , Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Die „ Teufels -Maschine " . Die Einwohner der polnischen
Ortschaft Moloshes , nahe Sokoloff im nörlichen Polen , zer¬
trümmerten den dem Schulmeister des Ortes Savicki gehö¬
renden großen Radioempfänger und töteten den Lehrer , weil
er durch ferne „Teufelsmaschine " den in der letzten Zeit
ständig niedergehenden Regen , der die ganze Ernte gefähr¬
det , heraufbeschworen habe.

Nokenfälscher . In Neapel wurde eine Bande verhaftet,
bei der für eine Million Franken gefälschte kolumbianische
Scheine gefunden wurden.

Die älteste Zeitung der Welk eingegangen . Den „Nouoelles
Litteraires " zufolge mußte die chinesische Zeitung „Tfching
Paw " ihr Erscheinen einstellen , La sie infolge der unaufhör¬
lichen Unruhen nicht mehr in der Lage ist, ihren Betrieb auf¬
rechtzuerhalten . Das Blatt soll sechshundert Jahre bestehen,
dürfte somit die älteste Zeitung der Welt sein . F

Spiel und Sport
Sport ' Berein Nagold I —

B . f. R . Pforzheim Kreisliga II 3 :2 (2 : 1)
So verheißungsvoll der gestrige Sonntag mit einem herr¬

lichen Maimorgen anfing , so bedrohlich sah es am Nachmittag
aus , so daß sich wohl mancher von dem Gang nach dem Sport¬
platz abhalten ließ . Tie Zuschauermenge war daher leider nicht
so groß wie es wünschenswert gewesen wäre in Anbetracht des
Umstandes , daß der Reinertrag aus obigem Spiel der Samm¬
lung für die Hochwasserbeschädigten zufließcn sollte . Das Spiel
konnte jedoch ohne Wetterstörung durchgeführt werden und
brachte unserer einheimischen Elf einen glücklichen Sieg.

Anfangs schien es als ob Nagold das Spielfeld beherrschen
wollte , doch bald fand sich auch Pforzheim zusammen und zeigte
ein flüssiges , rationelles Spiel , das unsere Läuferreihe und
die Verteidigung manchmal aus dem Konzept brachte . -Allein
unser Torwart war in Hochform und hielt was kam . Ein Elf¬
meter brachte Nagold die Führung . -Nach wechselvollem Fcld-
spiel , bei dem Pforzheim durch sehr gutes Zusammenspiel ans
fiel , konnte die Gästemannschaft den verdienten -Ausgleich erzielen.
Kurz darauf legte aber -Nagold wieder ein Prachtstor vor und
mit 2 : 1 für N . wurden die Seiten gewechselt . Tie 2 . Hälfte
brachte im allgemeinen eirrc Ueberlegeirheil von Pf . 2 Tore
waren die Ausbeute , doch auch Nagold konnte nochmals ein
senden und damit den Sieg wenige Minuten vor Schluß sicher¬
stellen . Unsere I . Mannschaft muß durch systematisches Training
unbedingt ihre Spielstärke heben , wenn sie späterhin in der Kreis¬
liga gut abschneiden will . Ter Schiedsrichter war diesem Spiel
nicht voll gewachsen.

Bor diesem Spiel begegneten sich ebenfalls im Freund¬
schaftstreffen Nagold H und Horb I . Nagold trat merkwür

- digerweise nur mit 10 Mann au und mußte sich trotz zeitweise
überlegenem Spiel eine 3 : 1 -Niederlage gefallen lassen . In
unserer 2 . Mannschaft muß unbedingt ein anderer Geist Platz
greifen , wenn sie in der Zukunft bei derartigen Spielen erfolg¬
reich sein ivill . Ter Schiedsrichter leitete einwandfrei-

Tas Berbandspiel Nagold A -2ugend — Horb A -Jugend
mußte wegen des inzwischen hereiugcbrocheu . Gewitters ausfalleil.

Egenhausen B -Iugend — Nagold B -Iugend 2 :3
Unsere B -Jugeud mußte zu einem Berbandspiel nach Egen¬

hausen reisen . Leider trat auch sie nur mit 10 Mann au.
Trotzdem gelang es ihr in aufopferungsvollem Spiel , bei dem
jeder sein Bestes gab , mit 3 : 2 erfolgreich abzuschneideii . Für
unsere Jungen ein schöner Erfolg gegen die körperlich viel stär¬
kere Egenhauser Jugend.

Ne-wikier ' le '-"- 'e-RiClier . Der irov -ösiiche Fliege : bauipniann
Sr Ronin ». der am Mai trüb von Sr Louis (Senegal ) abge-
gaiigtv und »»ck giretiuyer Lauoiiiig u, Peinemibnco (Brasilien,
Eiiliernuttg 320» Km.) nach Ria de Janeiro weilergcflogen war.
wird vsrmißi . Die t' rasiiiauische Regierung ha: Flugzeuge aus-
gciaudl . um das Meer c,dzuiuä>en.

Neuer Ilebcrseejlug . Ein engNscker Flieger will Mitte 3un<
mil einem besonders gebauten Ganzinetatl -Wasierstugzeug mit zwei
je ääOpjerdestarkc » Rapier -Motoren von Southampton nach
Kanada und zurück fliegen . An üem Flug werden zwei weitere
Fachleute und vielleicht ein Gast , der für den Platz 166 000 Mark
geboten baden soll, tcllnchmen . Der Flug über das Meer soll in
48 Stunden (Hinweg über die Azoren ) bewältigt werden . Bei
gutem Gelingen will der Führer einen Flug nach Australien unter¬
nehmen.

Bon Le Bonrget bei Paris sllegt der französische Fliegerlent-
nant Nungesser mit seinem Mechaniker Eoii nach Neuyork ab.
Er rechnet mit einer Flugzeit von 40 Stunden.

Me Neger im Sport . In den Ländern , wo Weihe und Neger
in größerer Zahl zujammenwohnen , wie ln den amerikanischen
Eüdstaciten , in Lüdasrika und ollen englischen Kolonien , gilt das
Wor ; nicht, daß alles gleich sei, „was Mcnschenantlitz trägt " . Rein
physiologisch betrachtet , ist ja der Neger , wie schon aus seiner
Schädelblldung schon äußerlich erkennbar ist, bei geringerer Ge-
hirmnafse dem Weißen geh . g nicht ebenbürtig und auf den Ge¬
biete» geistiger Tätigkeit sinder man nur verschwindend wenige
Neger von Bedeutung . Der Negersilhrer Broker in Washington
mar ein Mischling , ein Mulatte . Dagegen haben nicht wenige
Neger und besonders Zulukasfern einen ausgesprochen athletiken
Körperbau . Schon öfters ist die Frage ausgetreten , ob Neger zum
Sportwettbewerb mit Weißen zuzulassen seien. So wurde die
Anmeldung des Negers Dehard Hubhard , des Weltmeisters :m
Weitsprung , zum diesjährigen Sportfest des amerikanischen
Amateur -Athletenbunds , das im Juli in Neworieans abg .-halten
werden soll, abgewiesen . Hubhard beschwerte sich beim allgemei¬
nen Athleten -Bund und dieser verlangte die gleiche Behandlung
von Weihen und Negern . Daraus beries der Bürgermeister von
Neworieans eine Bürgerversammlung ein . die einstimmig be¬
schloß, daß in Neworieans keine Sportfestlichkeiten abgehalten
werden dürfen , bei denen Neger zum Wettbewerb mit Weißen
zugelassen werden . Die Angelegenheit wird in amerikanischen
Sportkreisen noch zu weiteren Auseinandersetzungen führen.

Letzte Nachrichten
Schwerer Flugzeugunfall

Breslau , 9. Mai . Bei einem Probefiug auf dem
Gandauer -FIugplatz verunglückte gestern vormittag das
Sportflngzeug D 449 . Der Flugzeugführer von Flotow
mußte sich in 80 Meter Höhe anscheinend zu einer Not¬
landung , die recht hart war , entschließen , sodaß die Ma¬
schine fast zerschellte. Der Führer erhielt neben äußeren
Verletzungen einen schweren Bruch der Schädelbasis , wäh¬
rend sein Begleiter , der etwa 19 Jahre alte Freiherr von
Richthofen -Schickenwitz, sofort tot war . Man hofft von
Flotow am Leben zn erhalten.

Kundgebung des fudeleudeutscheu Heimatbuudes
gegen die tschechische« Gewaltmatznahme«

Wien »9. Mai . In der Hauptversammlung des sudeten¬
deutschen Heimatbundes gab der Vorsitzende , der frühere
Staatsrat von Langenhan , eine programmatische Erklärung
ab , in der auf die tschechischen Gewaltmaßnahmen und Ver¬
fügungen gegen die Mitglieder des Heimatbundes hinge¬
wiesen wurde . Der Heimatbund werde von den tschechischen
Behörden und Gerichten auf Grund des Gesetzes zum Schutze
der Republik als geheime und staatsfeindliche Organisation
behandelt . Der Vorwurf der Geheimbündelei wirke ange¬
sichts der Tätigkeit des Vereins zu grotesk , als daß man
ihn wiederlegcn müsse. Der Heimatbund sei ein auf Grunv
behördlicher Satzungen oufgebauter Verein , der keine Kon¬
trolle seiner Arbeit zu scheuen habe.

Der Redner wies weiter auf den Slaatsvertrag von
Lan hin , in dem die Tschechoslowakei sich verpflichtet habe,
keine Maßnahmen zu ergreifen gegen Vereinigungen , deren
Zweck die Pflege des nationalen Charakters und die Unter¬
stützung der wirtschaftlichen und kulturellen Ziele ihres Vol¬
kes sei. Der Heimatbund lehne grundsätzlich die Unterstüt¬
zung von Unternehmungen ab , die politische Gewalttätigkeit
mit sich bringe.
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Handel und Volkswirtschaft
Berliner Geldmarrt , 7. Mai . Täql , Geld 6,5—7, Monatsgeld

7—8 o. H., Privatdiskoni 4.875 v. H.
Die Sparkassen im März . Rach der Sparkasseiistalistik des Deut¬

schen Reichs erhöhten sich die Spareinlagen von 3572,36 zu AnsangMärz auf 3718,80 Millionen Mark am End« des Monats . Di«
Giro-Einzahlungen stellten sich aur 2553,19 MiU„ die Auszahlungen
aus 2556,92 Mi», Mk„ während der Beitand Ser Guthaben sich
aus 1212,25 Mi», Mk, <im Vorinv»-.» 1264,12) und der Bestand
der Schulden sich aus 1514,84 (1495.16) Mi». Mk. gellte.

Die Schwäbische Treuhand AG.. Sluklgart, erzielte «inen Rein¬
gewinn von 32 519 -8 <un Vorjahr >6 618 -»>und verteilt 10 Proz.
Dividende. — Di« Firma I . H. Roser AG in Ehlmgen a. R.
erzielte einen Reingewinn von 128 151 RM , gegen 120 735 RM.
im Vorjahr und verteilt 6 Prozent Dividende,

Die Verzinsung der sranzösischen„DcNciüigungs-Schalzscheine"
wird von 4 aus 3 v, H hernbgesegt,

Amerika-Anleihen snr Europa sitid nach der Neuyork Tiines
im ersten Vierteljahr 1427 allein jür 366,7 Millionen Dollar ab¬
gegeben worden. Im ganzen vorigen Jahr kam nicht ganz erne
Milliarde nach Europa , 1923 nur 377 Millicme» Dollar.

wichtige Entscheidung in den Dcreinlglen Staaten . Der ObersteGerichtshof des Staats Reuyork hat eine Enticheidung von weit¬
reichender Bedeutung gefällt, indem er bestimmte, daß die Ver¬
jährungsfrist während der Kricgszeit ruht.  Der
Entscheidung liegt ein deutscher Nachlaszprozcß zugrunde, in wel¬chem die Equitable Trust Eo, Verjährung beantragt hotte, da die
Klogeerhebung erst nach der Vcrjährungsirist von 6 Jahren ersolgt
sei. Diesen Antrag hat das Gericht abgclehnt.

Stuttgarter Börse, 7, Mai . Die Stimmung der Börse hatte
Heu:, kein einheitliches Gepräge; eilwcist ivaren Kurserhohur,gen,
teilweise Rückgänge zu verzeichnen. Das Geschäft >var ruhiger
als in den legten Tagen , Der Rcurenmarkt verkehrte ohne be¬
merkenswerte Veränderungen, Daimler-Benz-Bezügc kamen heuteerstmals mit 4 v, H. zur Notiz,

Berliner Selre, - eprcise, 7, Mai , Weizen mürk, 30,96—31 26,
Roggen 27,36—27 76, Winternerste 22,56—23.56, Sommergerste 24
bis 26, Hafer 24,16—24,56, Worein »«!)! 37,2.5—39,25, Roggennnyl
36,50—38, Weizenkleie 15.75, Roogcnkleie 17,25—17,56,

Nürnberger hopsen. Zufuhr am 6 Mai 10 Ballen , Ilmsalz 2gBallen. Es wurden bezahlt: sür hallcrtnuerbopfen 400, für
Württembergcr Hopsen 475—500 RM , Haltung ruhig und un¬
verändert , Am 5, vollkomme» gcschästsloS.

Märkte
Viehpreije. Alts hau je » : Farre » 320—600 Ocĥ n 456 Vis

700, Kühe 280—580. Kalbein 466—620, Rinder 180—336, Kälber
80—136. — B I a u b e n r e n ; Kühe 320—496, Fairen 176—360,
Iungrinder 265—575, Kälber 110—115, — Erailsheim:  Kül )e320—466, Rinder I5l)—376, — Hohen : « » gen : Ränder 186 bis
385, — M ü n j i ii g e n : Ochien 466—826 Farren 43>—680, Kühe
286—605, Kalbein 340—780, Jungvieh 196—380, — Wurzach:
Kühe 250—660, Kaibeln 406—680, Fc : :e» 366—556, Arve tstiere
450—600, Jungvieh 266—460 ,tt,

Schweinepreiss, A llchau ! en - Fe :ke. 20—28, Läufer 67, —
Dl aubeuren:  Müchfebwcine 26—29, — Bl au leiden:
Milchjchrveine17—29 — Ereglingen:  M -lchsthw.-ine 26—27,
— Gaildorf:  M lchjchbvme 18—24 — Hohenrengeu:
Milchschweine 22 36 — I i se l d - 'Mitchichmeme 19—24. —
M ü n s i n g e n : Mtlcblchwêne !9—35, Läu-er 54—75 N ür¬tingen:  Milcb ^b-nu,>i:'e 19—32 — Plieningen  a , F,:
Milchschweine 18—30, Läufer 38—72, — Spaich : ngen:  M 'lch-schweine 17—27 — 26 ' n n e n de >>: M'lchjchmeme 20—26, —
Wurzach:  Ferkel 15—20, Läuter 65—76 — E r a ^>s h e ' m :Läufer 35—56 Milchiä meine 15—27 — Bcd Mergenr-
l>eim : Rülrlüchmeiue lä - 27 . Läufer 35—-5 ic — Trv ! ^ n -gen:  Milchjchweine 20—22, Lauser 30. — K ü » ; e l s a u : Milch-
jchweine 19—26 d St

Truchlprelle, E r o l z h e i n' ' Wc:-en 14,20, Roggen 1? 50,
.Haber 11. — Winnenden:  ZL :zen 15—1556 H' v.-r 12—12.30.
Du:ke! 12,10, Roggen 14, (Serste 74- 1-1,56 R rer Z,r.

Slullaarler Obst- und Gemüseqroszmarkl, 7. Mvi . Edeläpsel
46 50. Tafclänf.a 20—66 '^ rtoneln 7—8, Kon6a>a, 1 St 10—18,
Blumenkohl 25—60. rote Rüben 8—10, gelbe Rüben 8—10, Zwie¬
bel 10—13, graste Gurlen 1 TI 50—76 Rettiche 1 St , 10—25,
Mnnatsrettich 1 Bd 15—25, Sellerie l St , >0—20 Schmnrzwur-
,zein l Pfd, 25—35, Spargeln liniert , Bund 60—l?0, Schwez, 7Ptd 40—75, Spinat 5—8, Rhabarber 1 Bund 8—lO,

Herr v, Kien  1 in  auf Schloß Erolzl)«im kausie von der Herr¬
schaft zu Rot OA. Leulkirch die auf den Markungen Kirchberg
a . Iller und Edenbachen gelegenen Waldungen.

Die Gemeinde Gutenzeli  erwarb von der dortigen Herr¬
schaft, welche ihrerseits von der Rater Herrschaft die in ihre«
Besitztum gelegenen Waldungen in einem Ausmaß von etwa 300
Morgen kauften, zirka 200 Morgen Wald im Abteil „Großer Kops'
um annähernd eine Biertelmillion Mark.

Fruchtschranne Nagold
Markt am 7. Mai 1927.

Verkauft:
36,00 Ztr . Weizen
5,00 „ Roggen
2,50 , Gerste
7,48 , Haber
0,37 „ Erbsen

Preis pro Ztr . 15.50-
„ . . R ^ e 14.00

-16.00

'Handel lebhaft . Preise anziehend.
Nächster Fruchtmarkt am 14. Mai 1927.

13.50
R »« 11.50—12.00

20.00

_ Gestorbene:
Altensteig : Katharine Bauer geb. Schivarz , 84 J .^
Baiersbronn : Gottfried Gaiser , 59 I.
Rotensol : Karl Berwerk, Wegwart , 75 I.
Langenbrand : Marie Bohnenberger geb. Harsch, 60 I.
FeldrennachChristine Mitschele geb Schmid , 64 I.

Das lvetker
Der jetzt mit seinem Kern über Skandinavien befindliche Hoch,

druck beherrscht die Wetterlage. Für Dienstag ist weiterhin vo«.
wiegend heiteres und trockenes, aber zu örtlichen Ge-witterstvrunq»geneigtes Wetter zu erwarten,

Aufruf!
Ein Teil unserer Einwohnerschaft ist durch das

Wolkenbruchhochwasser vom 5. Mai schwer heimge¬
sucht worden und in unabsehbaren Schaden gekommen.
Die Schäden an Gebäuden , lebendein und totem In¬
ventar , an Maschinen und Vorräten , an Flur und
Saaten gehen bei manchem in die Tausende , ja in die
Zehntausende . Verschiedene kleinere und mittlere
Leute sind in ihrer Eristcnz gefährdet . Hier tut
rasche Hilfe not!

Wir richten an alle diejenigen Stadt und Land,
die von dem Unglück gnädigst bewahrt blieben.

die herzliche und dringende Bitte,
durch freiwillige Gaben zur sofor¬
tigen Linderung der Not der schwer¬
beschädigten Mitbürger und Volks¬
genossen kräftigst beitragen zu
wollen.

Gaben nehmen jederzeit entgegen in Nagold:
Die Stadtpflege , die OA .-Sparkasse,

die Gewerbebank und die Buchdruckerei Zaiser.
Tie Geberlisten werden veröffentlicht.
Die in den Gaftböfen und Verkaufsräumen in

Nagold aufgestellten Sammelbüchsen sind mit Inhalt
an die Hauptsammelstelle Nagold jeweils abzuliefern.

Nagold , den 6. Mai l927.
üamkus drs Lrsirkswohltätigkritsvcrkins:

Oberamtmann : Baitinger.
llamrns drs Krmtjudrrats:

Stadtschultheitz : Maier

Zu dem Einfamilienhaus des Albert Hiller,
Gemeindepfleger in Walddorf sind die

Berschindlungs-, Glaser-, Gipser-, Maler¬
und Beleachiangsardeilev

zu vergeben. Unterlagen sind am Mittwoch , den
LI. ds . Mts . von 2 bis 4 Uhr bei Obigem einzu«
sehen.

I . A. : Gauß , Baumeister.

8 Dienstmädchen
kür Küche u. Haushalt
i. Alter v. 20- 25 Jahr,
«für hier und auswärts)

S Dienstmädchen
i. Haus -u. Landwirtsch.

3 Dienstknechte
2 Pferdeknechte
4 Schreiaertehrlinge
für sofort gesucht

Nagold , 9. Mai 1927
Bez .-Arbeitsamt.

Calw.
Einige gebrauchte

Röh-
lllllsWen

unter Garantie für tadel¬
losen Stich , sind preiswert
zu haben bei

Friedr . Herzog
Nähmaschinenhandluug
u. Reparaturwerkstätte.

Nickel im Besicht und am Körper
Mitcger, Blüten, Pusteln,-Wim-merln, rote und fleckige Haut,
verichwinden sehr schncll,-.w-n»
man abends den Echmpn van»guckkr'o P.Med!z!naü« eiie",,j>Elck. >>» Pig. (Il>-/big), Rk. I.—lg) und Rk. i.dv.<ssAÄg,
ftärklie Form), eintrocknen lüht.
Schaum erst morgens abioafchen
und mit „Aulkaoh»Creme" (inTubenL 4a, S» »nd SO Pia.)
nachilreichen. Grotzartige Wir»knng, von Tauienden bestätigt.In allen Apotheken, Drogerien,Pariümerienu. FrileurgeschSste».

Ragolder-Apocheke, Marktft.
Ir . Senst, Löwen-Drogerie.

Slilrdlaullo kraaeu
haben auch blitzblanke

Möbel, denn sie gebrauchen
nur Möbelputz 411

krleckrlrti 8ckmld.

kllr lisnrlsisnu. kllros
bei8. V.LsIsek.

vie Külkr-innung Kagolll
hält am Sonntag , den 15. d. Mts.

von nachm. 2 Uhr an , im Gasth . z. „Engel"  in
Altensteig eine

Hauptversammlung
ab verbunden mit

Familien - und Gedächtnisfeier des
20jährigen Bestehens der Innung.

Hiezu werden sämtliche Mitglieder mit Familie er¬
gebenst eingeladen.
1744 Der Obermeister : Henne.

üe? tkvlvu  WVIIIIlllll lolMVUo
1720 LrSlttmiiig 8 . kUlsl

Sssuoksrsit tägüob von 9 —7 Ukr
Sinkritt iVIK. 1.—, Vorsins !VIK. 0 .80

LMiMl-AHMs
nächsten Dienstag von 10 Ahr ab

1743 beim alten Kirchturm.

Zahle für das Kilo 8 pfg

Althündler Weimert , Pfrondorf.

lIIKM ttkSÜk!.
bitten wir , cken keru ^ preis kür cken

Nonat lllsl mit

ALK . L . « Q
bi8 spätestens KlontUA,  16 . in
unserer Qesebäktsstelle rm kerublen.

Lbenso mucken wir ckmsuk uukmerkssm,
cksk ckort ckie verugs ^ elüer kür slolgv
dlooatv !m Voraus berakit werben
können unck rwar bei Vorausraklung auk
ein Vierteljakr anstatt 4,80 Alk . nur
4,50 8IK. Wir Kokken, auk diese Weise
unseren Abonnenten auöer Oelcl suck

dlüke und 2eit ru ersparen.

'ÄNK'SWlMtTaM-«Vu-e-Vren»hslz
sowieHopsen-«.VohmsiMgell

zu verkaufen.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes . 1745

suuueirr
verwendeten sckon unsere

Orokmütter und erkielten so
ikren VVLsckesckstr in seiner

unver̂ än̂ Iicker Sckönkeit.
Sunlickt ist deskslb auck
die 5eike der klugen Haus-
trau von Keule.

Doppelstück 40 ?k.
OroLer Wüttel 35 ?k.

Î 6U6 !Ngäng6 IN

M - » » MM
sckicke aparte ^ . usk übrung

bei 1552

- Altensteig.

in neuesten Mustern und Formen
Mk . 300" zgooE 4300 ggoo 5500 60»" bis Mk .I2300

in vielen Formen und Mustern für
jede Jahreszeit Mk . 27"" 30"" 35"o40"" 50"«60"" bis
MK.140"o Lodenmäntel von Mk . 20"" bis Mk . 50""
Pelerinen Mk .lä "" bis MK. 35"" Gummi-Mäntel von
MK. 16"" bis 60"" Windjacken Mk . 10"" bis 21"»

Hose«Zeughosen Mk. zso bis Mk. so«
Samtkordhosen Mk. 90« 11«) 1400
Lederhosen Mk. 500  bis Mk. 1300
Halbwollene Hosen Mk. zo« bis 2l«o

Plllll Mihlk , >« Ml»
Lalw

WM" Freie Befichtigung ohne Kaufzwang ! "MW

Dn I >lui » l» 8

ViMeo-
kaavker-
pleike
empfiehlt 1708
sriellriek llckmili.

Mindersbach.
Eine schöne, 34 Wodien trächtige

Kalbin tz<8
hat zu verkaufen 1746

3 . Holzäpfel, Landwirt.

Schuld-Scheine
Vorrätig beiG. W. Zaiser, Buchhdlg., Nagolds
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